
Im «Sternensaal» in Pfäffikon
wurde kürzlich die 71. Gene-
ralversammlung des Männer-
chors Pfäffikon am Etzel 
abgehalten. Im Jahresbericht
blickte Präsident Othmar 
Willi auf ein bewegtes und 
ausserordentlich erfolgreiches
Jahr 2008 zurück.

Pfäffikon. – Ein bedeutendes Ereignis
des vergangenen Vereinsjahres war
der Partnerabend im «Sternensaal»
Pfäffikon, der im April stattgefunden
hat. Dabei gaben einige der Sänger -
kameraden Kostproben ihres schau-
spielerischen Könnens ab. Ein weite-
rer Glanzpunkt war die Sängerreise
vom 16. bis 18. Mai nach Rüdesheim.
Dort hatten die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, die oft besungene Drossel-
gasse hautnah zu erleben und den
Wein ausgiebig zu kosten. Karl Abegg
hat die Verantwortung als Reiseleiter
sehr sorgfältig und umsichtig wahrge-
nommen. 
Eine Spitzenleistung erbrachte der

Verein anlässlich des Schweizerischen

Gesangsfests in Weinfelden. Rund 45
Sänger trugen die Stücke «Wein und
Liebe», «Wohlauf Ihr Musici» und
den «Frühlingsmarsch» vor. Die Wer-
tung Vorzüglich der kritischen Jury 
ist Lohn und Anerkennung für die
Probenarbeit. 

Wahlen und Ehrungen 
Der Präsident und die weiteren Vor-
standsmitglieder wurden von den
Mitgliedern mittels Akklamation im
Amt bestätigt. Josef Meier wurde ein-
stimmig als neuer Rechnungsrevisor
und Otto Seiz in die Musikkommis -
sion gewählt. Protokoll, Rechnungs-
und Revisionsgericht wurden geneh-
migt.
Franz Niedermann entschied sich

nach 60 Jahren aktiver Mitgliedschaft
– davon fast 30 Jahre in Vorstands-
funktionen – aus dem Verein auszu-
treten. In seinem Rückblick gab er ei-

nige Anekdoten zum Besten. Sein ak-
tives Sängerleben war geprägt durch
viele schöne Erinnerungen. Die Ver-
sammlungsteilnehmer dankten ihm
mit lange anhaltendem Applaus. Gra-
tulieren konnte der Männerchor auch
Toni Wettstein für seine Ernennung
zum Veteranen der Schweizerischen
Chorvereinigung. Er blickt auf 35 Jah-
re Sängerleben zurück. 

Zwei Mitglieder gaben ihren Aus-
tritt bekannt und zwei neue wurden
in den Verein aufgenommen. 13
Chormitglieder, haben weniger als
fünf der 47 Proben verpasst. Als Aus-
zeichnung durften sie je ein Glas 
Bienenhonig aus Noldis Imkerei ent-
gegennehmen.
Spannende Aktivitäten erwarten

den Männerchor auch dieses Jahr. So
wurde das Projekt Mendelssohns
«Lobgesang» bereits in Angriff ge-
nommen. Es wird gemeinsam mit

dem Frauenchor Einsiedeln und dem
Symphonieorchester Ausserschwyz
durchgeführt. Dirigent Fabian Bucher
führt uns in der Probenarbeit einfühl-
sam an das Werk heran. 

Die Aufführungen finden am 6. Ju-
ni in der Klosterkirche in Einsiedeln
und am 7. Juni in der Pfarrkirche
Pfäffikon statt. Die Sängerschar hat
auch entschieden, sich im 2010 der
Jury am Berner Kantonalen Sänger-
fest  in Spiez zu stellen und einen
bunten Partnerabend durchzuführen.

Neue Sänger jeden Alters die 
Freude am Singen haben und die 
Geselligkeit lieben sind in den Reihen
des Männerchors jederzeit herzlich
willkommen. Wir proben jeden
Dienstag um 20.15 Uhr im Mehr-
zweckgebäude/Singsaal Brüel in
Pfäffikon. Mehr Informationen unter
Homepage www.mcpfaeffikon.ch 
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Witz des Tages
Die jungen Fallschirmspringer sol-
len zum erstenmal aus dem Flug-
zeug abspringen. Der Leutnant
führt jeden einzelnen zur Luke und
schubst ihn hinaus. Nur einer
wehrt sich mit Händen und Füssen.
Doch schliesslich kann ihn der
Leutnant doch in die Tiefe beför-
den. Hinten biegt sich einer sich
vor Lachen. Brüllt der Leutnant:
«Über einen solchen Feigling kön-
nen sie noch lachen?» «Feigling ist
gut. Das war unser Pilot.»

F E U S I S B E RG

Gratulation 
zum Geburtstag
Heute Montag feiert Lina Roshard in
der Dorfstrasse 55 in Feusisberg ihren
94. Geburtstag. Wir gratulieren der 
Jubilarin ganz herzlich und entbieten
ihr auf diesem Weg die allerbesten
Glück- und Segens wünsche. (asz)

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Freienbach 
Bauherrschaft: Josefine Krienbühl-
Christen, Konradsweg 27, Wilen; Pro-
jekt: Feusi + Partner AG, Schindellegi-
strasse 36, Pfäffikon. Bauobjekt: Ab-
bruch Gasthaus «Wylen» mit Neben-
bauten, Neubau Mehrfamilienhaus mit
Büroräumen, Tiefgarage und Aussen-
parkplätzen, Wilenstrasse 106, Wilen. 
Bauherrschaft: Adrian C. Gattiker,

Rembach 18, Altendorf; Projekt: Con-
tractplan AG, Churerstrasse 23, Pfäffi-
kon. Bauobjekt: Reklamepylon, Höhe
460 cm, Wolleraustrasse 41, Freien-
bach (ohne Baugespann). 

Feusisberg 
Bauherrschaft: Rolf Meister, Amsel-
weg 5, Feusisberg. Bauobjekt: Anbau
Wintergarten, Amselweg 5, Feusisberg. 

Altendorf 
Bauherrschaft: Walter und Rosmarie
Zaugg-Marty, Seeweg 23, Altendorf;
Projekt: Steinegger Elektro AG, Etzel-
strasse 4, Altendorf. Bauobjekt: Photo-
voltaikanlage, Seeweg 23, Altendorf. 

Wann kommt der Schüler-Bus?
Es gibt am Mittag keine direkte
Verbindung von öffentlichen
Verkehrsmitteln zwischen
Schindellegi und Wollerau.
Leidtragende dieser Situation
sind die Schindellegler Schüler
der Mittelpunktschule Riedmatt
in Wollerau.

Von André Bissegger

Schindellegi. – Wenn die Glocke an
der Mittelpunktschule Riedmatt in
Wollerau zur Mittagspause klingelt,
geht der Stress für viele Schindelleg-
ler Schüler erst so richtig los. Sie müs-
sen auf den Zug, kommen in Schindel-
legi an und müssen bereits 50 Minu-
ten später um 12.53 Uhr wieder auf
den Zug Richtung Riedmatt. Viel Zeit
für eine geregelte Mittagspause mit
Zeit zum Essen bleibt da nicht, spe-
ziell für Schüler, die nicht im Dorfzen-
trum wohnen. Die Schule selber be-
ginnt dann um 13.30 Uhr, dies nach-
dem sich die Wollerauer Eltern kürz-
lich erfolgreich für eine Verlängerung
der Mittagspause eingesetzt haben.

Unbefriedigende Situation
Diese Situation gefällt Vreni Meyer
aus Schindellegi nicht. Und sie weiss,
dass sich bereits vor ihr einige Eltern
erfolglos gegen diese Situation zur
Wehr setzten und das Thema im Dorf
diskutiert wird. Es gibt zwar den Mit-
tagstisch vom Verein Mittagstisch Frei-
enbach in der Schule, der täglich zwi-
schen 50 und 60 Essen herausgibt,
doch dies ist für Meyer keine Alterna-
tive. «Wir hätten gerne die Wahl, ob
die Kinder am Mittagstisch oder zu
Hause essen können. Doch diese ha-
ben wir momentan nicht», so Meyer.
Speziell in der heutigen Zeit, in der
oftmals beide Elternteile berufstätig
sind und ihre Kinder über den Mittag
weggeben, sollte auch der umgekehr-

te Fall möglich sein, so dass man die
Kinder zu Hause im familiären Um-
feld verpflegen kann, wenn man dies
möchte. Meyer kennt auch Familien,
die ihre Kinder deshalb extra mit dem
Auto zur Schule fahren und wieder
abholen.

Busverbindung schafft Abhilfe
Meyer fordert deshalb eine Busver-
bindung, speziell über die Mittagszeit,
die direkt von Wollerau nach Schin-
dellegi fährt und keinen Umweg über

Samstagern macht. «Die Gemeinde
hat immer nur die Busverbindung
nach Pfäffikon ausgebaut, aber nie
wurde eine Verbindung ins nahe Wol-
lerau realisiert», so Meyer. Sie gibt
auch zu bedenken, dass viele Kinder
die Dorfvereine wie beispielsweise
den FC Wollerau und den Tischtennis-
club besuchen oder ins Judo gehen.
Um in die Trainings zu gelangen, ver-
lieren die Kinder viel Zeit mit dem
Zug. Auch kann der Bus in Wollerau
zentraler anhalten, als dies der Zug

kann. Dies käme vor allem älteren
Menschen zugute, die vielleicht nicht
mehr so mobil sind. Bis jetzt blieben
ihre Anfragen beim Gemeinderat 
Feusisberg allerdings erfolglos.

Gemeinderat wartet ab
«Es ist nicht einfach, einen Bus einzu-
setzen», erklärte der zuständige Feu-
sisberger Gemeinderat Beat Flühler
auf Anfrage. «Es sind Kostengründe,
die dagegen sprechen, denn ein Bus ist
fast nicht finanzierbar.» Trotzdem hat
man eine Busverbindung zwischen
Schindellegi und Wollerau bereits ein-
mal mit der Gemeinde Wollerau dis-
kutiert, allerdings ohne Ergebnis. «Im
Zusammenhang mit der First–Chal -
tenboden-Erschliessung haben wir
geprüft, ob wir den Bus mit dem Höf-
ner-Bus, der von Pfäffikon via Wol-
lerau nach Samstagern fährt, verbin-
den sollen», so der Gemeinderat. 
Allerdings hätten die Kosten und die
Nachfrage dagegen gesprochen. «Bis
auf die Schüler ist die Nachfrage bei
den anderen Personengruppen gering
und ein separater Bus nur für die
Schüler ist schlicht nicht möglich», so
Flühler.

Auch ist Flühler der Meinung, dass
der Bezirk die Initiative ergreifen
müsste, da es sich ja um eine Bezirks-
schule handelt und er fordert die
Schule auf, flexibler zu sein. «Man
muss sich fragen, ob sich ein Bus für
diese wenigen Schüler überhaupt
lohnt. Viel besser wäre es, wenn die
Schule flexibler in den Anfangszeiten
sein könnte», so Flühler.

Das Thema ist aber für die Gemein-
de Feusisberg noch nicht vom Tisch.
Zuerst wollen sie jetzt aber einmal
den Ausbau First–Chaltenboden und
den Postautokurs von Pfäffikon nach
Feusisberg abwarten und dann wei-
tersehen, was sie im Fall der Schüler
machen können. Flühler: «Der Fall
wird nicht ad acta gelegt.»

Vorerst gibt es keine Busverbindung zwischen Schindellegi und Feusisberg. Dies
zum Leidwesen der Schüler der Mittelpunktschule Riedmatt. Bild Archiv

Bewegtes und erfolgreiches Jahr 2008

Der bewährte Vorstand des Männerchors am Etzel. Bild zvg
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Gerne nehmen wir zu eingesand-
ten Texten digitale Fotografien ent-
gegen. DIE REDAKTION


